
Der CC Kardıinal-Präfekt der Religiosenkongregation
enige Tage ach dem Ableben des Jangj]ährigen und hochverdienten
Kardinal-Präiekten der Keligiosenkongregation, Valerio Valeri, hat Papst
Paul VT für d1eses wichtige Amt Cder roömiıschen Kurie eiınen achfolger
ernannt: debrando Ka  i N AHNTOHiuttia:

Der ECUe Präfekt CLer Religiosenkongregation, der außerdem WI1e eın Vor-
gänger zugle1c. Z. U Präsiıdenten der Konzils-Kommission „De Relig10s1  66
estie 1S£, wurde August 1898 Ma Nıimis, Erzdiözese Udine, geboren.
Se1ine Studien begann 1m Seminar 1Vvıdale rlaul); die philoso-
phisch-theologische Ausbildung Yrhielt erzbischöflichen Seminar

Udine Während des We  1eges, der 1nl den Jahren 1915/138 Friaul
AA Kampigebiet ma  S ward der T’heologiestudent VON SsSeEINeEemM Krz-
bıschotf Ross1 Dienstleistungen herangezogen; mußte ihm teilweise
den den affen gerufenen ekrefiar erseizen. Als Begleiter sSe1NeSsS
Oberhirten sah Antoniutti damals zahlreiche Pfarreien und e1INe Reihe
VOoON Kriegslazaretten.
egen Ende 1917 eröifinete sich Antonıutt: die Möglichkeit, Se1inNne Studien
1mM Rom tiortzusetzen. Im Juli 1920 erfolgte Se1Ne Promotion Z Doktor
der Theologie. Am Dezember desselben Jahres wurde ZAUL Priester
geweiht; seın erstes eßopier Telerte 1ın der asılıka der hl Justina
ua

In selinen ersten Priesterjahren War Ildebrando Antonıiutt: Professor
Seminar Udine; zugleich diente seinem Erzbischof als Sekretär. In
diesen Jahren befaßte sich der ]Junge Priestier esonders m1T historischen
Studien; aus dieser e1t liegen auch ein1ıge Veröiffentlichungen VOL. An den
Sonntagen half den Seelsorgern, namentlich ın der Pfarrei astello
d Arcano.
ıtten ın} dieser Tätigkeift, 1mM Te KOZ, bekam Antoniutt: den Auftrag,
als EKTEetiar des Apostolischen Delegaten eiso Costantinı ach 1na
gehen Währeni der sechs Jahre, CLE 1ın Ia verbrachte, lernte auf
zahllosen Visitationsreisen Cdie Missionsgebiete dieses ausgedehnten Lan-
des kennen; d. War 1931 beaufftragt, die Spenden des eıngen aters
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ın das VO  5 sgroßen Überschwemmungen betroifene Zentralchina T1N-

gen Antonıutt: hatte ın jenen Jahren Kontakt M1 er unmittelba-
TE  D} Missionsarbeit und miı1t den Mıssıonaren, die AuS den verschiedensten
Ländern und AUS den verschlıedensien Ordensgemeinschafften nach 1na

gekommen en.

1934 erreichte ın die Versetizung die Nuntiatur 1n Lissabon. nNnter der

Leitung des Nuntius Pıietro 1r1AaC1 reitte KL fUur selbständıge 1plo-
matısche ufgaben neran.

on mM Maı 1936 wurde ILlidebrando Antonıuttı ZZUE Apostolischen ele-

gaten 1n anıen ernannt; gleichzeit! erhielt der 38jahrıige die Trnen-

NUuns Z Tit-Erzbischoft VO  5 Synnada ın rygien Am Junı 1936
wurde 1ın der Kirche des Propaganda-Kollegs Rom durch Kardınal
Pietro umason1 Biondi Z Bischotf konsekriert. Der ]Jjunge Delegat
bereıiste innerhal urzer Ze1t (Zu er un Fuß) m11 apostolischem
1Ler die Piarrelen der sechs Bistumer des kleinen Landes Besondere

ON wıdmete der Errichtung eiıiner albanıschen Eparchie für die

Gläubigen des orientalıschen JS

Jedoch SsSchon ach einem Jahr ulı sandte 1US XI den JjJungen Des

egaten nd Erzbischo{f Antonıiutt: als Seınen Sonderbeau{ftragten nach
dem NC Bürgerkrieg heimgesuchten Spanien. Seine emühungen galten
ort den Opiern des Krlieges, diem Gefangenenaustausch, den Priestern ın
den VO  5 den Kommunisten besetzten ebıefifen USW. Verdienste erwarb
sich durch Clie Errichtung des päpstlichen Seminars 0OM111Aas (heute
Universität) fUr die AUS en Teilen Spanıens geflohenen Theologiestu-
denten. Er esorgie Cie Dokumentation ber die durch den kämpferischen
Atheismus getOöteten Bischoöife und 6800 Priester.

Im Jahre 19338 wurde Erzbischof Antoniuttı als Apostolischer Delegat nach
Canada berufen In den 15 Jahren Seiner dortigen Tätigkeıit geschah die

Neu-Errichtung VO.  5 7Wel Erzdiözesen, zehn Bıstumern, drel Apostolischen
Vikarilaten, dreı Exarchaten TUr die Ukrainer, SOWI1Ee des Militär-Bischoi{is-
amtes. Unermül  iıch War unterwegs, VO Süden DIS den außersten
Indianer- L Eskimomuissionen (WO unfier der Mitternachtssonne des
13 Breitengrades das hLl pIer eJerte Während des Weltkrieges gal-
ten Se1INeEe Fürsorge un seıne Besuche insbesondere auch den Kriegsgefan-
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Nach Ccden Jahren segensreichen Wirkens 1ın Canada g1ng ILAebrando nto-
nıuttfı Al Oktober 1953 auf Weisung 1US AT als Nuntius nach Ma-
drıd Eine besondere Aufgabe erwuchs ihm ın der ur  ührun: des SPDa-
niıschen Konkordates, das 1m August desselben Jahres zustande gekommen
War (AÄnderung VO  5 Diözesangrenzen, Ehegesetzgebung, Erzıiehungswesen,
Anerkennung der Studien kirchlichen Lehranstalten ü m.)
ILldebrando Antonıutti hat ın den Jahren selnes Diplomaten-Dienstes 592
Bischöfe und ber ausend Priester geweiht Bemerkenswert ist auch e1n
sechsbändiges Werk, das se1ine 1n Canada un Spanien gehaltenen An
sprachen nthält.

Johannes ahm den verdienten Diplomaten un!| Erzbischof
Maärz 1962 ın das Kollegium der Kardinäle aut. San Sebastiano wurde
SeE1INeEe Tıtelkirche

Als Kurienkardinal ist ILdebrando Antoniutti beratendes itglie' mehre-
ver römiıscher Kongregatıonen (Kongregation fur die ar  e Konzils-
un Konsistorlalkongregation, Kongregation für die Glaubensverbreitung
Uun!: fÜr außerordentlı1r Angelegenheıten)
Der Wappenspruch des Kardinals lautet: „ lumine tuo  . (In Deinem
Lichte).
urch SE1INEe vielseitige und weıtschauende Tätigkeit hatte der eue Präa-
e der Religiosenkongregation reiche Gelegenheit, gediegene rfahrung
Z sammeln. S1e mOge ihm bel der Leitung der Kongregation und bei der
Verireiung der Angelegenheiten Cder Religiosen auf dem ökumenischen
Konzıil ZU ohle der iıhm Anvertrauten gute kommen! multos
annos!

Dr Pfab CSSR
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